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wdk-Mitgliedsumfrage  

Q2 2026 

Zusammenfassung 

Die Ergebnisse der im April 2026 durchgeführten Mitgliederumfrage basieren auf einem 

hohen Rücklauf seitens der Branchenunternehmen. Gut 60 % der Befragten haben den 

Fragenkatalog beantwortet. Das sorgt für ein transparentes und belastbares Branchenbild. 

Im 1. Quartal zeigt sich weiterhin eine negative Entwicklung im Vorjahresvergleich. Zu Jah-

resbeginn 2026 verzeichneten Umsatz (-0,8 %), Absatz (-0,4 %) und Produktion (-1,0%) 

jeweils einen Rückgang gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. Damit setzt 

sich die negative Entwicklung fort. In den Daten des 1. Quartals spiegelt sich der externe 

Konjunktur-Schock durch den Iran-Krieg noch nicht in vollem Ausmaß wider. 

Der Auftragseingang deutet auf eine Fortsetzung der schwachen Branchenkonjunktur im 

weiteren Jahresverlauf hin. Sowohl im Inland als auch im Ausland liegen die Aufträge unter 

Vorjahr (-0,3 %). Im Ausland ist die rückläufige Entwicklung sogar etwas stärker ausgeprägt 

(-1,0 %). Die internationale Wettbewerbsfähigkeit der Gummiprodukte aus dem hochpreisi-

gen Produktionsstandort Deutschland ist offensichtlich nicht gegeben.  

Angesichts der anhaltenden geopolitischen Unsicherheiten und der damit verbundenen Ri-

siken für Energie-, Rohstoff- und Logistikkosten bleibt die weitere Entwicklung mit erhöhter 

Unsicherheit behaftet. Die prognostizierten Absatzmöglichkeiten für das Jahr 2026 liegen 

mit +0,3 % lediglich leicht über Vorjahr und unterstreichen die insgesamt und mittlerweile 

sehr verhaltene Erwartung für die weitere Marktentwicklung. 

Produktionsbehinderungen sind derzeit primär nachfrageseitig bedingt. Einschränkungen 

durch Rohstoffe oder Lieferketten spielen aktuell noch eine untergeordnete Rolle, sodass 

Nachfragemängel die zentrale Herausforderung für die Produktion darstellen. Gleichzeitig 

zeigen sich auf der Kostenseite deutliche Anspannungen infolge der aktuellen geopoliti-

schen Einschränkungen: 84 % der Unternehmen berichten von steigenden Rohstoffkosten, 

und 56 % erwarten künftig Engpässe in der Rohstoffversorgung. Auch bei Energie- und 

Transportkosten ergibt sich ein klares Belastungsbild – insbesondere im Transportbereich, 

wo rund 90 % der Unternehmen bereits Kostenzuschläge verzeichnen. Es deutet darauf 

hin, dass sich die derzeit vorwiegend nachfrageseitig geprägten Produktionshemmnisse 

perspektivisch um angebotsseitige Risiken verschärfen. 

Eine deutliche Mehrheit der befragten Unternehmen gehen davon aus, dass der Konflikt im 

Iran nicht kurzfristig beendet wird. Diese Einschätzung deckt sich mit übergeordneten 
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Umfragen, wonach geopolitische Spannungen die Unsicherheit in der Industrie deutlich ver-

stärken und eine kurzfristige Entspannung als unwahrscheinlich gilt. Gleichzeitig wird die 

Rolle der USA zunehmend kritisch bewertet; viele Unternehmen gehen nicht mehr selbst-

verständlich von einer stabilen partnerschaftlichen Ausrichtung aus. Dies verstärkt die 

wahrgenommenen geopolitischen Risiken und belastet die Planungssicherheit weiter.  

Auch im Hinblick auf die wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen zeigt sich ein klares 

Stimmungsbild: Rund 70 % der Unternehmen sind mit der Arbeit der Bundesregierung un-

zufrieden oder sehr unzufrieden. Dennoch wird mehrheitlich davon ausgegangen, dass die 

aktuelle Regierung Bestand haben wird.  

Insgesamt ergibt sich damit ein deutlich eingetrübtes Erwartungsbild, das weniger von kon-

kreten Rückgängen als vielmehr von anhaltend hoher Unsicherheit und fehlender Visibilität 

für die kommenden Monate geprägt ist. 

Sara Funk 

23.04.2026 

 



Geschäftssituation Q1 2026 
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Geschäftssituation Q1 2026 

Produktionsentwicklung und Auftragseingang 
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Produktionsbehinderungen

Gründe für Produktionsbehinderung 
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Absatzmöglichkeiten für das Gesamtjahr 2026

Absatzmöglichkeiten Entwicklung zu 2025
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Aus aktuellem Anlass

Rohstoffkosten 
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56%
der befragten Unternehmen berichten 

von drohenden Rohstoffengpässen. 



Aus aktuellem Anlass

Energie- und Transportkosten  
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Aus aktuellem Anlass

Geopolitische Spannungen 
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Aus aktuellem Anlass

Geopolitische Spannungen 
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Aus aktuellem Anlass

Bundesregierung
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78%
der befragten Unternehmen rechnen 

damit, dass die Koalition trotz 

Unzufriedenheit hält. 
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